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Als kantonal Sr" "Schätzer der
Brandversicherungsanstalt, wel-
ches Amt der Heimgegangene
drei Jahrzehnte bekleidet hatte,
gewann er durch objektives Vor-
gehen viel Sympathie. Ein Mit-
arbeiter hat von ihm geschrieben:
»Adolf Immer war es auch, der
in uneigennütziger Art und Weise
seine Kenntnisse belehrend und
anspornend zur Verfügung ge-
stellt hat. Deshalb war das käme-
radschaftliche Verhältnis mit all
seinen Kollegen im Schätzungs-
kreis ein sehr gutes, vorbildliches.
Wie oft hat er, anlässlich einer
amtlichen Bergwanderung an ei-
nem schönen Herbsttag mit seiner
klaren Stimme ein Lied erschal-
len lassen, dass es seinen Beglei-
tern zu einem Erlebnis wurde!»

Der Oeffentlichkeit leistete der
grosse Schaffer wertvolle, vielbe-
achtete Dienste als Mitglied des
Gemeinderates von Boltigen, als
Sekretär und Vorsitzender der
BGB-Partei Boltigen, ferner in
der kantonalen Krankenkasse und
im Amtsgericht des Obersimmen-
tals, auch als Gründer des Hand-
werker- und Gewerbevereins Bol-
tigen und als Mitbegründer der
Handwerker- und Gewerbeschule
in Zweisimmen.

Die treubesorgte Lebensgefahr-
tin hatte es verstanden, dem gu-
ten aufmerksamen Gatten ein
stets willkommenes, bekomm-
itches Heim zu schaffen. Sieben
wohlerzogene Kinder, drei Söhne
und vier Töchter, trauern mit
ihrer Mutter um den lieben Ent-
schlafenen. Ihnen allen unsere
herzliche Teilnahme. v. G.

tionen, mit der Büchse griffbereit
neben sich, am Lagerfeuer unter
freiem Himmel geschlafen und
viele interessante Stätten und
Menschen besucht, um so des

afrikanischen Lebens Fülle voll
auszukosten. Wenn man das Buch
aus der Hand legt, sehnt man sich
selber plötzlich nach den ragen-
den Bergen, dem Sand, der Sonne,
dem Frieden, der Weite und Men-
schenleere des Landes mit dem
prosaischen Namen Südwest-
afrika, eines Landes, das niemand
recht kennt, der nicht dort gelebt
hat, das aber jeder innig liebt,
der dort eine neue Heimat fand.

Karakorum - Himalaya,
Bezwingung non Siebentausen-
der, von André Koch, erschie-
nen im Rascher Verlag, Zürich.

Dieses Buch, das sich beson-
ders als Geschenk für Bergstei-
ger, vor allem die anspruchsvol-
len, eignet, bietet in seiner Ge-
schlossenheit ein einzigartiges Do-
kument. Drei schwarz - weisse
Karten im Text, eine farbige Ta-
fei und 35 Photographien erleich-
tern auch dem Laien die Orien-
tierung. André Roch, der als
Bergsteiger in uer Schweiz zu
einiger Berühmtheit gelangte,
schildert in diesem Buche seine
Erlebnisse in Asien, wobei er in
seinem guten Stil die einzelnen
Etappen lebendig zu gestalten
vermag, so dass man das Buch,
wenn man es einmal gelesen hat,
immer gerne wieder hervorholt,
um sich mit dieser für uns frem-
den Bergwelt vertraut zu machen.
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Ulysse IMardin • Zenith • Tissot • Vacheron & Constantin

Poe/#©« /if*.
Gegründet 1801

Markigasse 55, Bern, Telephon 2 17 57
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Zwei Frisuren nach dem neuen Pariser Stil, entworfen von Joseph Giger,
Marktgasse 39, Bern, Telephon 3 43 23

GIGER

Werkstatten fur handwerkliche Möbel
Bern

Weihergasse 7, 8 und 10
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